ts-Preis: In Bredlau 
frei Ina Gang 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Sonnabend, 


den 25. Juli 1808 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertlonsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzelle. 


Nr. 172. 


in, 24. Juli. Der Jahresbericht der Han⸗ 
e. für Aachen und Burtſcheid für das Jahr 
1867 erneuert die aus den weſtlichen Induſtriebezirken 
oftmals laut gewordene Klage, daß bei dem Abſchluß 
der Handelsverträge mit Frankreich und Belgien die 
Intereſſen des Zollvereins nicht ſo gewahrt worden 
ftud, wie es hätte der Fall jein ſollen. Die Tuch⸗ 
fabrikanten namentlich beklagen, daß deutſches Fabri⸗ 
kat in Frankreich einem Zoll von 10 pCt. des Wer: 
thes unterliegt, während franzöſiſche Tuche beim 
Eingang in den Zollverein nur 10 Thlr. vom Ctr., 
was ca. 2 pCt. des Werthes ſeiner Gattungen iſt, 
u entrichten hahen. „Daß die Zollſätze — ſagt der 
ericht — den Abſatz ordinärer Tuche nach Frank⸗ 
reich nahezu unmöglich, denjenigen feiner Waare aber 
ſehr ſchwer machen, haben wir in unſerm Berichte 
pro 1863 erörtert. In der ſeitdem ſtattgehabten, 
eben ſo ſtetigen wie bedeutenden Steigerung der Ein⸗ 
fuhr fremder Wollwaaren finden wir einen Beweis 
für die Richtigkeit unſerer dort ausgeſprochenen An⸗ 
ſicht über die Wirkung der Zollſätze auf Tuch, wel⸗ 
chen der Handelsvertrag mit Frankreich gebracht hat.“ 
Görlitz, 21. Juli. Geſtern iſt von dem Präſt⸗ 
denten des Bundeskanzleromtes, Delbrück, als Aut: 
wort auf das Geſuch der hieſigen ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, von Seiten des norddeutſchen Bundes möge 
bei der ſächſiſchen Regierung auf eine Aufhebung des 
Staatsvertrages vom 24. April 1853 hingewirkt 
werden, eine runde und deutliche Antwort einge⸗ 
troffen. Sie ſtimmt mit der des Handelsminiſters 
auf die Befürwortung des Görlitz ⸗ Reichenberger 
Projects im Handelskammerberichte merkwürdig 
überein und lautet ohne die Einkleidung: „Nein!“ 
So iſt von zwei Seiten her, die man für das Pro⸗ 
ject Görlitz⸗Reichenberg zu gewinnen hoffte, eine ab⸗ 
ſchlägliche Autwort ertheilt, von dem Handelsmi⸗ 
niſter ſogar eine, die das deutliche Anzeichen trägt, 
daß er nicht wieder mit der Angelegenheit behelligt 


zu werden wünſcht. 

Cottbus. 22. Juli. Heute find die Erdarbeiten 
für Halle⸗Guben an mehreren Stellen zwiſchen Cott⸗ 
bus und Guben in Angriff genommen. 

— In wie weit die directe Warſchau⸗Poſener 
Bahn, deren wir ſchon wiederholt erwähnt, lusſicht 
auf eine baldige Ausführung hat, dafür giebt der 
Umſtand Zeugnif, daß, wie wir heute erfahren, auch 
der König befohlen hat, in ſeinem Namen eine be⸗ 
deutende Zeichnung von Stamm⸗Actien zu vollziehen. 

Die von Dr. Strousberg für den Bau der 
rumäniſchen Eiſenbahnen engagirten dentſchen Tech⸗ 
niker find Ende voriger Woche nach Rumänien ab: 
gegangen. . 

— In den verſchiedenen Prozeſſen, die mehrere 
Berner Privatiers an das Bankhaus M. in Frank⸗ 
furt a. M. erhoben hatten, iſt nun auch das Urtheil 
dritter Inſtanz erſchienen und ebenfalls gegen das be⸗ 
klagte Bankhaus ausgefallen. Es hatten bekanntlich 
— Privatleute den Banquier F. S. in Bern 
mit der Einkaſſtrung der Coupons und Dividenden 
verſchledenartiger Obligationen und Actien beauftragt 
und ihm zu dem Zwecke th ils nur die Dividenden und 
Couponsbogen, tbeils die Papiere ſelbſt behändigt. S. 
ſtand mit dem Bankhauſe M. zu Frankfurt a. M. in 
Geſchäftsverbindung und überſandte die Dividenden— 
und Couponsbogen bezw. die Papiere an dieſes. Als 
S. ſpäter in Coneurs geriet) und eine namhafte 
Summe an M. ſchuldete, wollte dieſer wegen ſeiner 
Sie Gen ſich an die vorgenannten Papiere halten. 
Die Eigentzämer derſelben traten deshalb klagend gegen 
M. auf. Das Stadtgericht zu Frankfurt verurtheilte 
M. zur Herausgabe, das. Appellationsgericht zu Frank⸗ 
furt a. M. wis die Kläger ab, fie könnten denn be: 
weiſen, daß M. ſchon vor Ausbruch des Concurſes 
Keuntniß davon gehabt habe, daß die betreffenden 
Papiere nicht Eigenthum des S: G dn ſeien. Das 
Obertribunal aber trat der Anſicht des Stadtgerichts 
Bei und verurtheilte M. ebenfalls zur Herausgabe, wo⸗ 
bei daſſelbe namentlich ausführte, daß der Artikel 
54 der Frankfurter Wechſel. und Mercantil⸗Ordnung 
von 1739 durch das H. G.⸗B. aufgehoben fei, daß aber 
der allein hier in Anwendung kommende Artikel 313 des 
H.⸗G. B. darum nicht zu Gunſten des 1 ange⸗ 
rufen werden könne, weil derſelbe vorausſetze, daß 
der Gegenſtand, an den ſich der Gäubiger behufs 
ſeiner Befriedigung halten will, k 
Eigenthum ſeines Echuldnerz und nicht etwa eines 


Dritten ſei, daß eine Ausnahme nur dann ſtattfinde, 
wenn der Nichteigenthümer ſeinem Gläubiger die frag⸗ 
lichen Gegenſtände ausdrücklich verpfändet hat (Art. 306 
des H.⸗G.⸗B.), nicht aber auch in dem Falle, wenn die 
fraglichen Gegenſtände durch den Schuldner blos in die 
Hände des Gläubigers gekommen ſind, ſei es auf welche 
Weiſe und zu welchem Zwecke immer, jedoch ohne daß 
eine ausdrückliche Verpfändung erfolgte. Es könne 
namentlich keinem Zweifel unterliegen, daß der Artikel 
306 ſtriet zu interpeetiren ſei und nicht analog ange 
wendet und ausgedehnt werden dürfe. Schließlich führt 
das Obertribunal aus, daß auch die Frankfurter Ge⸗ 
ſetze vom 8. Juli 1817 und 20. April 1830, welche die 
Vindication der Inhaberpapiere beſchränkten, hier nicht 
im Wege ſtehen, da dieſelben ebenfalls nur das Eigen⸗ 
thum und das ausdrücklich vereinbarte Pfandrecht im 
Auge haben und nicht weiter gehen als der Artikel 306 
des H.⸗G.⸗B. 5 (Berl. B.⸗Ztg.) 

Paris, 21. Juli. Ich bin in der Lage, Ihnen 
in authentiſcher Weiſe die ehe mbaahten der Sub- 
ſcription auf das egyptiſche Anlehen von 22 Mill. 
Franes Rente mitzutheilen. In Geld wurden ſub⸗ 
ſeribirt: 6 Millionen Bi. Rente in Frankreich; 2 
Millionen Francs in England; 1,500,000 Francs auf 
den anderen Plätzen. Mittelſt Schatzſcheinen des 
Vicekönigs wurden in Alexandrien 2 Mill. Franes 
Rente ſubſeribirt. Die Subſeription beträgt alſo im 
Ganzen 11,500,000 Frances Rente. Die Unternehmer 
kauften davon 1,500,000 Francs auf der Börſe urück; 
es bleiben alſo als Ergebniß 10 Millionen Laue 
placirt von 22 Millionen. Die egyptiſchen Schatz⸗ 
ſcheine der General⸗Societät im Betrag von 27 
Millionen France, der Gruppe der Boden Credit⸗ 
Anſtalt im Betrage von 23 Millionen Francs wur: 
den bei der Subſeription nicht präſentirt. Dieſe 50 
Millionen Fraues erwarten für ihre Umwandlung in 
Rente den letzten Augenblick, nämlich 1. October. 
In England, Deutſchland und Egypten bleiben 
außerdem Schatzſcheine des Vicekönigs im Betrage 
von 125 Millionen Franes in Umlauf. Es kommt 
alſo darauf an, daß die Unternehmer den Cours des 
Anlehens feſt und os genug halten, daß die In⸗ 
haber jener Schatzſcheine ſich bewogen fühlen, ein 
proteſtfähiges, auf kurze Zeit laufendes Papier in 
ein unproteſtirbares, 33 Jahr lang laufendes Papier 
umzuwandeln. 

Stockholm, 18. Juli. In Ergänzung unſerer 
neulichen Mittheilung über die geſchehene Entdeckung 
einer neuen Erdölquelle in 1 können wir 
hinzufügen, daß man nach Mittheilung der ſchwedi⸗ 
chen Handels und Induſtriezeitung, bei einer in 

emundsberge vorgenommenen Bohrung 510 Fuß 
unter der Erdoberfläche auf ſo immenſe blenthaltende 
Lagen — rothen Kalkſtein — geſtoßen iſt, daß die 
keckſten Erwartungen der Genealogen bei Weitem 
übertroffen worden ſein ſollen. 


L. ©. Berlin, 24. Juli. (Börſen⸗Wochen⸗ 
RNundſchau.) Die große Steigerung der Credit⸗ 
Actien, Looſe und einiger Eiſenbahnactien hat natür⸗ 
lich verſchiedene Realiſationen im Gefolge gehabt 
und wir können heut von einer etwas abgekühlteren 
Stimmung als vor acht Tagen berichten. Schon in 
unſerem 1 Bericht deuteten wir an, daß die 
Hauſſe nur ſo lange Chancen bietet bis von irgend 
einer Seite eine ſtörende Intervention eintritt und 
dieſe trägt bereits den Keim in ſich, denn die ganze 

roße Börſenfamilie conjugirt ſeit Wochen das Ver⸗ 
um „Haben, ich habe, du haſt, er hat, wir haben, 
wie wenn das „Bas⸗Relief“ das Verbum „geben“ Dic- 
tirt? Beiſpielsweiſe find öſterr. Creditactien in einem 
14tägigen Zeitraum vom 1. bis 15. d. Mts. 12 pCt. 
eſtiegen und es liegt nahe, daß von der Theilnahme 
für das eine oder andere Papier, auch die Kraft der 
Strömung hy daſſelbe abhängig ift, aljo wie nach 
oben ſo nach unten. — Die Börje erinnert uns un: 
willkürlich an die altdeutſche Sage vom „Till Eulen⸗ 
ſpiegel“ gleich jenem lacht ſie, wenn es bergauf, muß 
aber weinen, wenn es bergab geht. £ 

Gefragt und fteigend waren Freiburger, weil 
man wiſſen wollte, die Verwaltung habe den Bau 
der neu profectirten Bahn nach Altdamm und von 
Muer nach Ruhbank aufgegeben. Die am 20. d. 

eröffneten Zeichnungen auf die neuen 
Lemberg⸗Czernowitzer Prioritäten, find fel: 


auch wit ee Tages noch geſchleſſen weil die hier ſubſeri⸗ 


birte Summe, die zur 


Zeichnung aufgelegte ſehr be: 


deutend überfteigt; feit 1856 wiſſen wir uns einer 
ſolchen Hetzjagd nicht zu erinnern; signatura tempo- 
ris! Italiener waren matt, auf eine Depeſche aus 
Florenz, nach welcher die vorgeſchlagenenen Verände⸗ 
rungen des Vertrages über Verpachtung des Tabaks⸗ 
Monopols nicht die Zuſtimmung der Unternehmer 
erhalten haben. Später, als das Gerücht officiel 
desavouirt worden, gewannen fte wieder ihren früheren 
Standpunkt. — Die vorgeſtrige Wiener Depejche, 
nach welcher ein angeblich für 1869 aufgeſtellten Bor: 
anſchlag das „Gleichgewicht“ im Staatshaushalt 
herſtellt, machte keinen Eindruck; die Börſe hier denkt: 
„Die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der 
Glaube.“ — Es 8 die ( durke am: 
. 20 


20. 21 22. 
Bergiſch⸗Märk. 134 %,// ,, 
Berlin⸗Potsd.⸗M. 193 193 193½ — — 
Köln⸗Mindener 130%, 130% — — — 
Oberſchleſ. A. C0. 189½ 189 188 188½ 189 
ranzoſen 152¼ͤ 1514 — 152 151% 
lombarden 108½ 107¼ — 107% 108%; 
Italiener 53¼ 53% 53¼ 54 — 
Amerikaner 77 — urn == 2. 
Oeſterr. Credit 96½%/ 95½, — 96½% 97½ 
5 pCt. Anleihe 103% — ER 15 = 
4 pCt. Anleihe 88½ — — = m 


Berlin, 23. Juli. (Spiritus) Laut amt 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, er 
8000 X nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze am 


17. Juli 1868. & 19% 

18% % 1 3 1 49/15 

20. „ 7 „ 195% 

BE 3,7004 „19%, gohne Faß. 
22. 7 7) 73 19%, a} 

23. 197 J 


Berlin, 24. Juli. (Gebrüder Berliner.] Wetter 
ehr ſchön und luftig. — Weizen loco niedriger. 
ermine feſter. Gekündigt 4000 Ctr. Kündigungs⸗ 
preis 71¼ %%, loco er 2100 8. 7598 & nach Qual., 
fein neuer märkiſcher 91 ab Bahn bez., er 2000 8%, 
de dieſen Monat 71 ½ bez., Juli⸗Auguſt 69 bezahlt 
Septbr. October 65%, bez. — Roggen Yr 2000 70. 
loco ſchwerfälliger Handel. Termine feſt und höher, 
der laufende Monat vornehmlich geſtiegen, zum Schluß 
matt. Gekünd. 5000 65 Hund gung ele 54% &, 
loco defecter 50, 76—77 J, alter 53½ ab Boden, 
78-79 8, alter ungariſcher 56 ab Bahn, neuer 59— 
60, ab Bahn u. frei Haus bezahlt, er dieſ. Monat 
5¼ 55054 ½ 54 bez., Jul Aug. 552% — 
52 bezahlt, September⸗October 50 50% —50½¼ bez., 
Oelbr.Novbr. 489, 40 G % bei, Novbr. Decbr. 
48½ bez. April⸗Mal 1869 47/48. 47%¼ bezahlt. 
— Gerſte n 1750.84, loco 42 52 — Erbſen 
Yr 2250 (M. Kochwaare 6367, Futterwaare 54— 
62 Hafer der 1200 &. loco nur in feiner 
Waare gut zu laſſen. Termine recht feſt und beſſer 
fein ſch loco 31—34Y, % nach Qualität, 7 33, 
fein ſchleſiſcher 84 ab Bahn bezahlt, erquifit ſchleſiſchet 
34%/, rollend bezahlt, 7er dieſ, Monat 31½ bez., Juli⸗ 
Auguft 29% —29 bezahlt, September ⸗October und 
Ockober⸗Novbr. 28% bezahlt, April⸗Maf 30 bezahlt. 
— Weizenmehl excl. Sack loco per 77 unverſteuert 
Nr. 0 6½—5½ , Nr. 0 u. 1 5¼%5½ 
Roggenmohl exel. Sack geſchäftslos, loco per 
22 unverft, Nr. 0 474 , Nr. 0 u. 1 4½ 3% 
, wel, Sack, Juli 4½ Gd., Juli-Auguſt 4 Gd. 
Septbr. Hetober 3%, Br. u. Geld, October⸗November 
3% Brief u. Gd. November ⸗Deebr. 3% Brief und 
Geld. — Petroleum Yr en mit Faß in eſter 
re loco 7%, Br., Septbr. October 7¼ Brief, 
detober November 7½ Brief, November-December 
7% Brief. — Oelſaaten 77 1800 Cl. Winter Raps 
T6 , polnischer 74½ ab Bahn bez., Winter⸗ 
rübſen 70 bis 75 tüböl e 6 ohne Fa 


feft und etwas höher, loco 9%, bez, dieſen Monat, 
Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗September 9½ , Septbr.“ 
October 98½¼ 9% 9½ bez., Oetbr.Nodbr. 9½— 
9/8 bez. Nopbr. December 9¼ 9% bez. December 
Januar 9¾ bez. April Mai 9%, bez. — Lein dl 9er 
En ohne Faß loco 121, Spiritus er 
8000 * neuerdings beſſer bezahlt. Gek. 10,000 Quart. 
Kündigungspreis 18¾ , mit Faß diei. Monat 
und Juli⸗Auguſt 18¼— 18 ½) bez., Brief und Geld, 
Auguſt⸗September 18½ 19 bez. u. Br., 18 ½ Gd., 


September⸗October 17%, 17 ¼ bez. u. Br. 17½ Gd, 
October⸗November 16 — 16% begabte Brief u. Gd., 
Septbr. allein 19—19¼ bez., November⸗December 
16½ 10 ½ bez., April⸗Mai 1869 16¼½—16ĩ bez. 
ohne Faß loco 19%, bezahlt 0 
tettin, 24. Juli. Die Witterung blieb bis 
geſtern Abend ſehr heiß. Geſtern Abend hatten wir 
ein paar ſchwache Gewitterſchauer; Ken iſt es 
kühler geworden. Das Wetter begünſtigte das Fort- 
ſchreiten der Ernte und die N iſt, mit 
wenig Ausnahmen in verſpäteten Diſtricten, in Nord⸗ 
deutſchland als beendet anzuſehen. Ebenſo hat die 
Ernte anderer Getreidearten wie Hafer, Gerſte, 
Erbſen und auch Wei en ſchon vielfach begonnen. 
In Frankreich nähert ſich die Weizenernte dem Ende, 
in England iſt ſie in den ſüdlichen und mittleren 
Grafſchaften bereits im vollen Gange. In Ungarn 
ein anhaltende Re engäße das Einbringen des 


verflofſene Woche mit herabgeſetzten e faſt 


ändert. an zahlte aller Speculationspapiere, um jedoch im ferneren 
weißen Weizen 102—114 „ 3 Verlaufe den größeren Theil der ſtattgehabten Cours⸗ 
elben do. 100110 „ 1,7 Scheffel einbußen wieder einzubringen, oder den früheren 
i 68— 73 „ F je nach Qual. Standpunkt Ve überſch reiten. Zu diejer Kategorie 
825 N — 9 „ ü u. Gewicht. gehörten namen lich Freiburger, welche (wir laſſen es 
T 5 


dahingeſtellt ſein, mit welcher Berechtigung) ſich um 
mehrere Procente gehoben haben. n und 
Oberſchleſiſche gewannen ihre frühere Poſition zurück 
und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Actien haben ſich 
abermals etwas gebeſſert, während Warſchau⸗Wiener 
vernachläſſigt und billiger waren Preußiſche Fonds 
theilweiſe etwas höher und zuweilen in beſſerer 
Nachfrage. Amerikaner Anfangs weichend, haben ſich 
etwas erholt und auch Italiener erhielten ſich bet 
teinenber Tendenz beliebt. Ruſſiſche Fonds und 

aluta behauptet. Türken leblos. Fremde Wechſel 


felt. bei mäßigem Umſatz. Geld flüſſt g.. 


a e „ 
Deljaaten wenig zugeführt, für 150 Pfd. Winter⸗ 


raps zahlte man 168—175 pr 


8 k- (Schleſtens Honigernte.) Nach ſehr zuver⸗ 
läſſigen Angaben war die Honigernte in unſerer Pro: 
vinz in den letzten 7 Jahren, wegen der unbeſtändigen 
Witterung, der kurzen Blühezeit und dem dadurch ent⸗ 
ſtandenen Mangel an Nahrungsſtoff für die Bienen, 
ungewöhnlich klein, ſo daß der Bedarf nicht einmal für 
Medicinalzwecke gedeckt werden konnte. Es mußten des⸗ 
halb erhebliche Bezüge, theils aus Oſtpreußen und Un⸗ 


eizens behindert und die Qualität beſchädigt. In garn, theils aus Havanna, Domingo und Valparaiſo ge | ——— —— — 
Spanien bat die Ernte durch lange 5 gelitten. macht worden. In 1863 wurden 6000 Gtr. überſeeiſches — . 
In Nordamerika will man wieder eine r lebe Product zu 8½ 10 ¼ Thlr., in 1864 4000 tr. zu Pr. 4% St. Anl.] 88 7 88%] 88 88%| 88, 85% 
lich günſtige Ernte machen, die letzten Jahre haben 10½ 11 Thlr. in 1866 7500 Ctr. zu 10—11 Thlr., „ 4% „ 96 96 96 3 96 96 
aber vielfach gezeigt, daß die diesfälligen Berichte in 1867 9000 Centner zu 9%—10½ Thaler umgeſetzt. „ 5 „ 103% 1034103 103% 110314 103% 
von dort mit Bart aufgenommen werden müſſen. Gartenhonig galt in 1864 25—30, Sgr. polniſcher , Prämienanl. 120 120, 120, 121121“ 121 
Im Allgemeinen ſcheinen in Europa die Reſulkate Wachshonig 11—11½ Thlr., zu welchen Preiſen 300 Staateſchuldſch. | 83% 83 / 83%| 83% 8% 83% 
beſſer She als man vorher erwartet hatte. Ctr. & 104 Pfd. Brutto Nehmer fanden. 1866er Vor: 33 ſchleſ. Pfdb. 83% 83 % 83%| 83 83827. 
Die Preiſe haben daher auch faſt allenthalben eine räthe aus Oſtpreußen und Ungarn wurden mit 9¼ bis 4% ſchleſ.Rentenb.] 91 ; 91% 91 91 917 91 
ruͤckgängige Tendenz gehabt. 10 Thlr. bezahlt. — Auf den hieſigen Markt ftellte die ai Pfandbr. | 63 63 63 63 63 | 63% 
Die Jufuhren betrugen in den letzten 8 Tagen: Provinz iquidak.⸗Pfdb. 55% 55% 56. 56 55% 56 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen in 1862 ca. 5000 Qu. zum Preiſe von 18—20 Sgr. Ruſſ. Währung 82% 82% 827, 82¼% 82 / 82% 
W. W W. W. W. " 1863 n 5100 " ” „ „ 24— 30 „ Oberſch. EN. A. 1884 188% 189 189 1884, 189 
Auf d. Berl. „ 1864 „ 5800 „ W „ 20—80 „ do. B. 170 168% ͤ—— — | — 
St. Eſb. 4 1 10 — 518602000 1 5 „ 28-40 „ Freiburger E. A. 121 1217124 1124 123/123 
Auf d. St. F 28-40 „ | Gofel-Oderberg. 102% 103, 105 , 105% 105 105 K 
Stg. Eſb. 197 1096 2850 19 22 „% Ii „ 85 = 5 „ 24-30 „ Oppeln⸗Tarnow. 79 7 80% 81 8181, — 
Auf der TVT „ 18-24 „ Jaht. O. M., C. A.] 80, 80%| 81% 81 81%| 81 
Vorp. Eſb. Bi — Ps si 2 Seit einiger Zeit macht Malzſyrup, der ſtark ver⸗ Warſchau⸗Wien. 59%| 59% 59% 59%| 59% 59% 
Landwärts 14 61 — 8 1 [braucht wird, dem Honig viel Concurrenz. In 1867 Seſterr. Cred.⸗A.] 94% 96 8977 96 96% 96 
Waſſer⸗ wurden gegen 8000 Ctr. conſumirt, wofür anfänglich 5 Oeſtr. 1860 Looſeſ 78 78% 78, 78 78ʃ½ 78%, 
wärts 12 496 er — 31 Thlr., ſpäter 6 Thlr. und am Schluſſe des Jahres bis | Oeſt. Nat. Anl. 96%, 56% 56% 567% 56% BE 
5077 9885 7 6½ Thlr. für hellbraune und gelbe Waaren erzielt | Dejterr. Währ. | 894, 89 ½ 89%, 89 % 89%] 89 
uſammen 227 1654 2860 27 74 5 42 4 4 489 
An der Börſe. Wetter ſchön, ＋. 19 R. Bar wurden. 2 Schl. Bank Ver. 116% 116, 1164, 116%, 11164, | — 
28. 3 Wind NO N Weizen wenig verändert 2 Gutes, ſchleſiſches, gelbes Bienen⸗Wachs hatte ſich Minerva BA. 38 387 33% | 35% 38% 384 
— 6 er gelder inland 885%, K, ungar 6267 in den letzten zwei Jahren in feinem Werthe, weil der Amerik. 1882 Anl. 77½ 77% 77% 77% 77% 77 
beſſerer 72—77 Pa feiner 78-88 RL 83.85 Bedarf insbeſondere für die ausgehnten Bleichvorrich. Italien. Anleihe] 534, 54 54½ 54 54 54 
er 9er Juli 86%, bez., Br. u. Gd., Juli-Auguſt mungen nicht glei, ones ante 7 5 und die | Baier. Prm.⸗Anl.] — | 53 | 75 
babes, Ceptbr.Detbr. 4% Br. — Roggen Aniunge den Heigend r N en ge N Cr Ur | Sreslau, 25. Zuli.(Prödueten Wochenbericht) 


dann weichend bezahlt, Schluß wieder etwas 
2000 8. loco neuer 58—60%, , alter 53 
1 abgel. Anm. 54%, bez., 7 Juli 5755 
bez. Br. u. Gd. Juli⸗Auguſt 52½ 52 bez. u, Gd. 
Septbr. Octbr. 5050 ½½ bez., Frühjahr 47 RK. Br. 
u Gd. — Gerſte matt, 7 1750 8. loco ungariſche, 
mähriſche u. ſchleſiſche gering 45—46 %, mittel 47. 
48 &, feine 49—50 „ — Hafer ftille, 7er 1300 C. 
loco 34— 35 , 47.508. r Juli 34¼ bez., Septbr.⸗ 
Det. 32 Br. u. Gd., Ockbr. Novbr. 31%, Br. u. Gd. 
— Erbſen Jer 2250 K. loco Futter⸗ 56—59 %, Koh: 
6263 % — Winter ⸗Rübſen behauptet, Zr 1300 4. 
loco 71-74, , feine trockne 74¾ , Septbr. 
Detbr. 74%, bez. — Winter⸗Raps loco er 1800 6. 
6773 ¼½ . Rübbl matt, loco 9%, Br., er Juli 
9% Br., Septbr. October 9%% bez. (geſtern Abend 
9½ bez.), April⸗Mai 9¼ Br. u. Gd. — Spiritus 
matt, loco ohne Faß % 1 bez., „er Juli⸗Auguſt 


Gd., Frühjahr 16 % Gd. 


after 34% , Rüböl Pyız &, Spiritus 18¼ 

gemeldet: 100 W. Weizen, 400 W. Pete 400 
E Ruͤböl. — Petroleum loco 7 & bei Kleinigk. 
bez. u. gef., er September: October 7¼ Br. — 
Cocusnußöl, Sidney 17%, bez. — Reis mittel 
Arracan 51 & tr. bez., Arracan Bruch ſchwimm. 
3% 9. tr. bez. — Hering, neuer Schott. Crown. 
und Fnlbrand auf Lieferung Ar 20. Septbr. frei hier 
11 / tr. bez. u. Gd., 12 9%. gefordert. 

Poſen, 24. Juli. [Eduard Mam roth.] Wetter 
warm. — Roggen wenig verändert, gef. 50 Wispel, 
Pr Juli 52 Br. 51%, Gd. an 48½ bez. 
u. Br., Auguſt⸗Septbr. 47½ Br. u. Gd., Septbr.: 
October 46/1 %% bez. u. Gd. — Spiritus be 

auptet, gef. 3000 Ort., „er Juli 17%, Br., ½ Gd. 

uguſt 17% bez., Br. u. Gd., September 17½ Br., 
% Gd., October 16¼ bez. u. Gd. ½ Br., Novbr. 
15% Gd., Dechr. 15 % bez. 

Wien, 23. Juli. (Spiritus.) Der ſchleppende 
Geſchäftsgang daͤlt am hieſigen Platze in dieſem 
Artikel an und ſowohl die Stimmung, als auch die 
Hıeife blieben im Ganzen flau. Prompte Frucht⸗ 
waare notirt man 51%, 52 kr. per Grad. 

Mancheſter, 24. Juli, Nachm. (Von Hardy 
Nathan u. Sons.) Garne, Notirungen pr. 

Pfd.: 30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 12 d., 30r 
ater, beſtes Geſpinnſt 15¼ d., 40r Mayoll 13¼ ., 
or Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15 ¾ d. 601 
Mule, für Indien und China paſſend 18%, 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8¼ Pfd. Shirting, 
prima Calvert 129 d., do. gewöhnliche gute Makes 
193 d., 43 inches ¼ printing Cloth 9 Pfd. 2—4 02 
150 d. — Feſter, ruhiges Geschäft. 


» Schweidnitz, 24. Juli. (G. Schneider.) Am 
heutigen Getreidemarkt waren die Zufuhren ſehr 


höher, 


e 


den ſteigend zu 18—18½ Sgr. pro Pfd. umgejept. — 
In neuerer Zeit wird mannigfach als Surrogat für ge⸗ | I 
bleichtes Wachs Japanwachs benutzt und deſſen Umfap | groBe Hitze und können wir nunmehr wohl unſere 
belief ſich 1864 auf ca. 200 Ctr. zu 25 bis 28 Thlr. dergl. Ernte als geſichert betrachten. Die verſchiedenen 
Scheibenwachs koſtete in 1865 30 Thlr., in Blöcken 28 Fruchtgattungen dürften, was Qualität anbelangt, 
Thlr., in 1866 und 1867 8½.—11—11½ Sgr. pr. Pfd. wohl allen Anſprüchen genügen, dagegen differiren 
— Die Zufuhr aus New Vert und Bordeaux und der die Anſichten hinſichtlich der Quantität noch ſehr von 
Umſatz von Harz am hieſigen Platze belief ſich in 1865 einander. g 

auf 5000 Ctr., in 1866 auf 2000 Ctr. und in 1867 In den letzten Tagen hatten wir von Roggen, 
auf 7000 Str. In 1865 galt helles Harz 9 bis 10, Weizen und Gerſte bereits Probe⸗Zufuhr neuer Waare, 
zuletzt (—6½ Thlr., in 1866 5—5½ Thlr., in 1867 welche zum Beweis ihrer guten Qualität leicht zu 
43/4 3¼ Thlr., braunes in 1865 5—5 ½ Thlr., in den beſtehenden Preiſen anzubringen waren, dagegen 
1866 3%%—4 Thlr., in 1867 3½— 2½½ Thlr. ne 5 neuen Hafer nur 6—7 Sgr. unter 

de. Breslau, 25. Juli. on der Oder. — Sa .. ; 

ühlenbetrieh.) Fb am S155 el das m Allgemeinen war N Getreidehandel 
Waſſer bis heut Morgen auf 14“ 6“ gefallen in ift es ee in letzter Woche ſehr I Far und eigentlich 
t TRUST AEENTEH mr nominen cm Machetag 
Unterpegel 1” gewachſen und zeigt dieter!“ Kafferhöhe. Dreile nur ſchwer zu beftimmen, wurde Waare 


Der Dampfer „Alexander“, welcher ſchon geſtern hier n 
erwartet wand kann wegen Abfall des Waſſers nicht t, mußten ziemlich volle Preiſe bezahlt werden, 


eintreffen und ſiebt man nur wenig leicht beladene oder 
gang leere Schiffe hier ankommen. Ebenſo ift das 

erladungsgeſchäft ganz gering und bleiben daher die 
Frachten niedrig. Nach 1 ſteht ſolche 6 Sgr., 
nach Berlin 4 Sgr., nach Stettin 3½ Sgr. — Die 
Sandſchleuße haben paſſirt am 24. Albert Twardy 12 


Im Laufe dieſer Woche hatten wir n ſtetig 


der 
geſu 
dagegen bei Angebot nur weſentlich geringere Preiſe 
zu erzielen waren, durchſchnittlich taxiren den Preis⸗ 
rückſchlag auf un 4—5 Sgr. per Scheffel 
man zahlte per 84 Pfd. weiß 86-99 107 Sgr., gelb 
85—97—102 Sgr., feinſte Sorten über Notiz. 
Roggen war trotz flauer Berichte von aus⸗ 
wärts, beſonders in feinen Qualitäten, iemlich preis⸗ 


Flöße, Joſeph Grzonka 3 Flöße und Joſeph Makiolka H 
7 Flöße aus Oppeln und Gr. Döbern nach Brieskow, und gern deen en ver 55 15.80 — 
12 Schiffe leer ſtromauf. — Die Dampfbaggermaſchine 65—70 Sgr., feinste Waare über Notiz. Im Lie⸗ 


erungshandel machte ſich bei Beginn eine recht 
Era geltend und iſt ein Rückſchlag 5 es 
2 Thlr. zu conſtatiren, dagegen befeſtigten ſich Preiſe 
Ende der Woche wieder, gekündigt wurden im 
Ganzen nur 3000 Ctr. Schlußpreiſe ſind gi 2000 Pfd. 
per Juli 51½ Br., Juli⸗Auguſt 48¼—49 bez., Sept. 
October 4848 ½ bez. October⸗November 47½ Br, 
April-Mai 46%, Br. ! 
Mehl war al offerirt und nur bei etwas 


iſt geſtern 55 eh durch die Oberſchleuße nach Zedlitz 
gegangen, wo ſie heut bereits in Thätigkeit iſt. 

Die an der Oder belegenen Mühlen haben vollauf 
zu thun, da bereits viel neue Körner zum Vermahlen 
eingebracht werden. Das neue Korn mahlt fi ſehr 
trocken und giebt ſchönes Mehl aus. Die Mühlen an 
kleinen Wäſſern leiden dagegen unter dem gegenwärtigen 
Waſſermangel. 5 

Breslau, 25. Juli. 


verfloſſenen Semeſter 1868 wurden im Ganzen billigeren Preiſen verkäuflich; wi 5 
185,000 Zink t, von welchen auf den g ; wir notiren heute 7 
060 Ei. un d durchſchndlic zum | 6%: weren Weizen J. 56 , Roggen L 


Januar 61,000 Ctr. und zwar 
Preiſe von 6 Thlr. 13%, Sgr., 
7000 Ctr. zu 6 Thlr. 14½ Sgr., 


1 len 3 Elm , in Parthien bil⸗ 
' en: Fu 6— „ Weizen⸗ 
ſchaale 40—45 95 Futtermehl 56—54 Apr, izen 
Gerſte in feiner Waare gut beachtet, dagegen 
geringere Waare ſchwer verkäuflich zu notiren iſt 
46—50—58 Sgr. per 74 Pfd., feinfte über Notiz. 
Hafer im Ganzen recht flau, was wohl darin 
ſeinen Grund findet, daß bereits viel neue Waare 
offerirt wurde, zu notiren heute per 50 Pfd. alter 
loco 34-37, neuer 30—32 Sgr. feinſter über Notiz 
et >“ 2000 Pfd. per Juli 48½, Sept. Octbr. 
r. bez. 8 
Hülſenfrüchte wurden vereinzelt mehr be⸗ 
achtet. ir notiren: Koch⸗Erbſen per 90 Pfund 
6467 Sgr., Futter⸗Erbſen 50—58 Sgr., Wicken 
per 90 Pfd. à 4550 Sgr., Linſen, kleine 70—80 
Sgr., große böhmiſche 3—3¼ Thlr., weiße Bohnen 


5 6 Thlr. 11 SE entfallen; 


abt. 
Breslau, 25. Juli. [Zuckerbericht.] Der Markt 
für Zucker war dieſe Is e ſehr feſt bei mäßigen 
Umſätzen und vollen Preiſen ber vorwöchentlichen 
Notirungen. Es bleibt dieſem Artikel recht günſtige 
Stimmung zugewandt und wenn dennoch . 
Umſätze nicht ſtattgefunden haben, jo iſt dieſer Um⸗ 
ſtand nur darauf 1 ae ver daß keine nennens⸗ 
werthe Offerten von erſter Hand am Markt waren. 

Breslau, 25. Juli. (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Im Gegenſatz zu ihrer Vorgängerin eröffnete die 


ee Seien 
gefragt und in größeren Poſten zu höheren Preisen 
. wir notiren 10 bis 14 Thlr. per Ctr. 5 
Oelſaaten bedeutend ſchwächer zugeführt un 
beſtehende Preiſe wurden gern bewilligt, in einzelnen 


Rot 


keinen 5 Schwankungen und ſchließt auch 
heute der Markt wenig verändert gegen vorwöchent⸗ 
liche Schlußpreiſe 5 

Spiritus bei ruhigem Geſchäft Preiſe feſt, 
unverändert notirt wurde per 8000 Proc. Tralles 
loco 18½ Br., 18 ½ Gd., Juli und Juli⸗Auguſt 
18½ Br., Auguft-Sept. 18 bez., Sept. ⸗Oct. 16 
16¼ bez., Oct.⸗Nov. 15%, Gd. 

Breslau, 25. Juli. (Producten⸗ Markt.) 
Wetter ſchön. — Am heutigen Markte waren Zufuhren 
ziemlich belangreich und zu mäßigen Preiſen leicht 
verkäuflich. 

Weizen weichend, wir notiren er 84 C. weißer 
87100104 pr, gelber 85-97 100 pr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. l 

Roggen gut preishaltend in alter und neuer 
Waare, Yır 847“. 606770 , feinſter darüber bez. 

Gerſte behauptet, Yar 74 fe. 45— 55 n, weiße 
57—59 Pi feinfte über Notiz bez. 

Hafer offerirt, alter 35— 39 % pr 50 C, neuer 
3133 , feinſter über Notiz bez 

Hülſenfrüchte ohne Umſatz. Kocherbſen 
wenig angeboten, 6367 Ar, Futter⸗Erbſen 56— 
59 H der 90 C. — Wicken er 90 U, 46—55 %. — 
Bohnen ohne Zufuhr, Yr 90 / 80—90 e 
Lupinen offerirt, r 90 c. gelbe 44— 46 Sr, 
blaue 42—46 Gr — Buchweizen ohne Käufer, 

70 . 52—56 n nominell, Kukuruz ohne 

ſatz, wir notiren 62 bis 70 pr 100 CK. — 
Roher Hirſe 75—82 n. dr 84 K. — Alter rother 
Kleeſamen ſehr gefragt, 11— 14 n r Gr. 

Oelſaaten gute Kaufluſt, wir notiren Winter: 
Raps 160164174 %, Winter Rübſen 160170 
„ Yr 150%. Brutto, feinfte Sorten über Notiz bez. 

Schlaglein ſehr leicht verkäuflich, wir notiren 
der 150 4. Brutto 5¼— 6 —6¼ , feinſter 
über Noti bezahlt. — Hanfſamen ohne Umſatz. 
— Rapskuchen ſehr gefragt, 51—53 Gr dur Gin 
— Leinkuchen WI . der &. 

Kartoffeln 20.30 Gr . Sack a 150 6. Br. 
1 Sr (neue 2—3 Ir) Yır Metze. 

Breslau, 25. Juli. [Fondsporſe.] In Folge 
etwas niedrigerer auswärtiger Notirungen war die 
Stimmung wenig feſt und das Geſchäft ganz un⸗ 


örſenbericht.) \ 
* gef. 1000 % Jr Juli 52 Br. 51½ Gd. 
l Aug, 49%, Br. Septbr Oct. 48½ Gd. u. Br. 


8 Yr Juli 81 Br. 
e 


3, 1. 
Br., 
Br., 
ie Börlen-Eommitfi on. 


1 955 je ere 
ungen der polizeilichen Commi 
Ber der eu ommiffton. 


a ER 

izen, weißer 100 6 84 90 Sr. 
ee 98—100 95 84— 90 * * 

Roggen 68-70 67 60—63 
Geſſte 56 45—50 0 
er 38581 34 31-32 8 
Lelien 1 1 

f F 166 160 0 

Rübſen, Winterfrucht 168 164 158 Zr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 25. Juli. Oberpegel: 14 F. 6 3. 
Unterpegel: — F. 11 3. 


Wir notiren per 150 Pfd. 


— Die „N. Y. H. 3.“ ſchreibt: Die mitgetheilte 
Notiz über die Suspenſion der Merchants Nationalbank 
in Memphis haben wir dahin zu vervollſtändigen, daß 
der von Seiten des Finanzminiſteriums ernannte Con: 
cursverwalter bei Uebernahme der Bank weder baare 
Activa, noch außenſtehende Forderungen an andere 
Banken ıc. vorfand. Die Paſſiva belaufen ſich auf 
D. 500,000, davon fallen auf New⸗Yorker Banken D. 
300,000 und auf diverſe Depofitoren D. 200,000; die 
Activa don aus D. 400,000 in Werthpapieren aller 
Art, die vielleicht für 25 pCt. des Nennwerthes zu re⸗ 
alifiren find. Die kleinen Gläubiger werden fait voll- 
ſtändig befriedigt, und werden nur Wenige (darunter 
namentlich die Metropolitan⸗Bank in New⸗ Vork), aber 
dieſe mit bedeutenden Summen in Mittleidenſchaft ge: 
zogen. 


Verlorene und geſtohlene Effecten. 

— Ein von der Vereinsbank in Hamburg unterm 
6. Februar 1868 ausgeſtellter Interimsſchein Nr. 45, 
Thlr. 6000. — 6% fund. finnländiſcher Staatsanleihe 
von 1868 iſt verloren gegangen. Der Wiederbringer 
erhält eine Belohnung von 50 Thlr. bei Hrn. S. Bleich⸗ 
röder in Berlin. 

Geſchäftskalender. 
Subhaſtationen. 
j 27. Zuli. 

Kreisg.⸗Dep. Neurode, 11 Uhr: Grundftüd Nr. 
65 zu Biehals, Taxe: 608 Thlr. — Kreisg.⸗Commiſſion 
Friedland, 11 Uhr: Wieſenſtücke Nr. 191 und 3975 
daſelbſt, Taxe: 125 Thlr. und reſp. 290 Thlr. 

Submiffionen, Auctionen ꝛt. 
27. Juli. 

8 Uhr: In Brieg Auction von Poſamentier- und 
Tapiſſeriewaaren, Repoſitorien, Ladentiſchen, Schränken. 
— 10 Uhr: Im Bureau II des hieſigen Rathhauſes 
Submiſſ. Termin zur Verdingung des Neubaues eines 
Förſterhauſes zu Peiskerwitz. 

29. Juli. 

10 uhr: Im Bureau der Garniſon⸗Verwaltung 
hierſelbſt Submiſſ Termin zur Lieferung von Birken“, 
Erlen, Kiefern⸗ und e 

Juli 

Im Bureau VII. des hieſigen Rathhauſes Subm.: 
Termin zur Verdingung des Neubaues der ſog. Schiller 
ſchleuße bei Scheitnig. — 10 Uhr: Im gerichtlichen 
Auctionslocale zu Landeshut Auction von Möbeln, 
Betten, Vorrathsſachen, Bildern, Uhren ꝛc. 


1. Au guſt. 
Im Baubureau der Rechten Oderuferbahn, Gaxten⸗ 
ſtraße 32 & hier, Subm. Termin zur Lieferung von Gra⸗ 
nitbruchſteinen, Mauerſteinen und gelöſchtem Kalk. — 
10 uhr: Im Rathhauſe iu Waldenburg Termin zur 
Verpachtung des sr ellers daſelbſt. 

< oncurſe. 


2 7. Juli. 
Kreiög. Gleiwitz, 9% Uhr. Prüfungstermin im 


Concurſe des Kaufmanns Ferdinand Goliberſuch. — 


lh. Stadtg. Berlin, 11 uhr: Verkauf von Außenſtänden 


im Concurſe des a, Louis Bergemann. 
u 


. 1. 
Kreisg. Militſch, 9 uhr: Accordverhandlung 
im Concurſe des ee N Faerber. 
Ju 


an Poſen, 11 Uhr: Prüfungstermin im Con⸗ 
curſe des Kaufmanns Julius Toeplitz. 
1. Au guſt. 
Stadtg. Berlin, 11 Uhr: Accordverhandlung 
im Concurſe des Kaufmanns Louis Loewenſtein. 


andels⸗Regiſter. 
5 un. Errichtete Handels⸗Firmen. 

Breslau: Eugen Nagel; Reinhold Monski; S. 
Muͤnzer; N. Schäffer; Störmer u. Köhler; Viol und 
Spitz geändert in Gebrüder Spitz. — Waldenburg: 
Richard Warmbt; Paul Mache; Felir Kloſe. — 
Davidswerk zu Bodzannowitz bei Roſenberg: Adolph 
Epſtein. — Bös dorf bei Neiſſe: J. M. Grüßner. — 
Münſterberg: Rudolph Hildebrand; W. Lachmich.— 
Glogau: Rudolph Walter geändert in Walter und 
Winter. — Kattowitz: Ed. Siegheim u. Ehrlich. — 
Lau ban: H. Lachmann; Moritz Unger. — Berlin: 
D. Geſſert; Michael Nelken; M. Philippsthal; Socie⸗ 
täts⸗Brauerei zu Berlin Heinrich Reh, Richard Herr⸗ 
mann; Roſenkranz u. Geyder; Blankenburg u. Co.; 
Paul Schimpff; Vallentin u. Co.; Gebrüder Bie; 
Siegfried Posner; Carl Doharr; Moritz u. Reinach; 
S. Moſes; Oeſtreicher u. Grünbaum; Gebr. Schüler. 
— Poſen: Nathan Wolfſohn; J. Friedländer. — 
Stettin: Trompetter u. Geck. 

b. Gelöſchte Handelsfirmen. 

Breslau: Alexander Schmalhauſen. — Auras: 
G. Scholz. — Münſterberg: Joſeph Genendig. — 
Ratibor: E. Jaworsky. — Ohlau: Julius Wuttke. 
— Roßberg bei Beuthen O/ S.: T. B. Garus. 

e. Ertheilte Procuren. 

Görlis: Julius Finſter für Julius Finſter. — 
Berlin: Marie Geſſert für D. Geſſert; Carl Pohl⸗ 
mann und Max Germershauſen, collectiv für W. Wolff 
und Comp.; Emil Madel und Carl Wagner, collectiv 
für G. A. Mittler; Gerſon Peiſer für die Effecten⸗ 
Licitotions⸗ und Disconto Bank, Commanditgeſellſchaft 


auf Actien L. Eichborn; Emil Otto Grütter für G. 


A. Grütter; Paul Julius Kremſer und Nathan 
Schleſinger, collectiv für G. Müller und Co.; Martin 
Albert Hollmach für Gebr. Hollmach. — Stettin: 
Louis Roſe jan. für Johann Magnus; Friedr. Wilhelm 
Emil Rudolph für Taetz u. Co.; Emil Carl Erbmund 
Lüderitz für T. C. Lüderitz. — Poſen: Israel Fried⸗ 
länder für S. Calvaxy. 
d. Gelöſchte Procuren. 

Breslau: Ferdinand Saleri für Emanuel Hahn. 
— Glogau: Johannes Winter für Rudolph Walter. 
— Berlin: Adolph Fröhlich für W. Wolff u. Co.; 
C. F. W. Cöhn für Kobbe u. Becker. 


Patente. 

Aufgeboben wurden: Das dem C. F. Böttcher zu 
Charlottenburg unter dem 31. Mai 1866 ertheilte Pa⸗ 
tent auf eine Garntrockenmaſchine. — Das den Fabrik⸗ 
beſitzern Johann Friedrich und Carl Eduard Bonardel 
unter dem 6. Juni 1867 ertheilte Patent auf eine 
Maſchine zur Anfertigung bleierner Langgeſchoſſe für 
Handfeuerwaffen. 


Es 
Reuefte Nachrichten. (W. T. B.) 

Wien, 24. Juli. Das „öſterreichiſche Telegra- 
phen⸗Correſpondenz⸗ Bureau meldet aus Bukar 
vom 23. d.: In der Nähe Ruſtſchuks hat ein Falz t 

wiſchen türkiſchen Truppen und Inſurgenten ſta 955 
nden, in welchem die Türken ftegreich blieben. Die 
Inſurgenten verloren mehrere Todte. 
aris, 23. Juli, Nachm. Die „Epoque“ meldet, 
daß der Kaiſer Nancy, Metz und die anderen feſten 
Plätze im öſtlichen Frankreich beſuchen wird. 

Florenz, 23. Juli, Abends. Heute ift der neue 
Vertrag zwiſchen den Tabakspächkern und der Re⸗ 
aterung unterzeichnet worden. 

Florenz, 24. Juli, Nachm. Mehrere Journale 
bebaupten, Lamarmora habe durch ſeine Interpella⸗ 
tion nur eine Störung des guten Einvernehmens mit 
Preußen bezweckt ſeine Mittheilung habe 7058 die 
entgegengeſetzte Wirkung gehabt. Dieſelben Jour⸗ 


nale verlangen nichtsdeſtoweniger eine Unterſuchung. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Stettin, 725. Juli. Cours v. 
Weizen. Flauer. 24. Juli 
* Jult ah 85 86% 

Au Auguft 835 83 84 

Septbr.-Detbr. . 73 74 
Roggen. Matt. 

WE ee 55 
erg iv 52 52 
Septbr. Octbr. 50 50 
55 b AN . — 8 8 

Juli⸗Auguſt 

Septbr⸗Beibr. g 95 9 
Spiritus. Feſter. 

Nuguſt Se tbr. 15 18% 

uguſt⸗Septbr.. 4 

Sebtor⸗Oetor 4 17 17% 


Die raphiſche Börſen⸗Depeſche von Berlin war 
bis zum ne Nieſes Bin 


e dieſes 


tes noch nicht 
eingetroffen. 


Wien, 25, Juli. (Schluß⸗Courſe.) 
Matte Stimmung. 


5% u 59, 60 

National⸗Anl. 63, 60 

1860er Looſe 2 88, 10 

1864er Looſe. 99, 20 

Credit⸗Actien. 214, 20 

Nordbahn 186, 75 

F 209, 50 209, 75 

Böhmische Weftbahn . 155, 50 155, 50 

St. Eiſenb Act⸗Cert. 253, 60 253, 70 

Lombard. Eiſenbahnn . 181, 60 182, 80 

o 113, 90 114, 
aris 53 45, 25 45, 30 
Fu 84, 10 84, 10 
aſſenſcheine . e 167, 75 

Napoleonsdo r 9, 85 9, 09 


Amſterdam, 24. Juli. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtill. Roggen auf Termine ſchwan⸗ 
e get Juli 197, e October 199. Raps Yr Det, 
61. Rüböl der Sept.⸗Deebr. 31½. — Wetter kühler. 

London, 24. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 8740, Gerſte 7680, Hafer 29,810 Quarters. 
Weizen vernachläſſigt, 2—3 Sh. niedriger. Gerſte 
feſt. Hafer etwas theurer. Leinöl loco Hull 30 ½. — 
Wetter ſchön und kühl 

Liverpool, 24. Juli, Mittags. Baumwolle: 10,000 
Ballen Wen Gefragter. — Middling Orleans 
10⅝, middling Amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 
8½, middling fair Dhollexah 8, fair Bengal 7½, 
New Domra 8½, good fair Oomra 8%, Pernam 
10%. — Wochenumſatz 44,550, zum Export verkauft 
10,370, wirklich exportirt 10,317, Vorrath 602,000 Ball. 

Liverpool, 24. Juli. (Schlußhericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Flaue Stimmung. 

Petersburg, 24. Juli. [Schluß⸗Courſe.] 
Cours v. 21. 


Wechſel auf London 3 M. 32½32½.] 32½. 
do. auf Hamburg 3 M. 29¾29½ 295%. 
do. auf Amſterdam 3 M. 161½ 162. 161. 
do. auf Paris 3 M. 341-342. 341. 
do. auf Berlin — — 

1864er Prämien⸗Anleihe 131 ¼5.] 131% 

1866er Prämien Anleihe 131%. 1317/5 

Jutperials 7 —. — 

Sede Ruſſiſche — 5 n. 124%. 125. 

Gelber Lichttalg (mit Handg.) 48 ½. 47. 

Gelber Lichttalg loeo . 8½. 47 


— 2 · * 
Petersburg, 24. Juli. U Ii ö, 15. Feu 
Roggen der Juli 8¼. Hafer Jer Juli 5, 15. Han 
löco 39. Hanföl loco 4. 

Newyork, 24. Juli, Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 110%, Gold⸗Agio 43½ Bonds 114½ Baum- 
wolle 31, Petroleum 34 ½ Mehl 8, 20. 


E Oelfaſtagen, ZU 


ſowohl in Eiſenband als auch in Holzband, 


Petrolfäſſer und Röllreifen 5 


werden zu höchſten Preiſen gekauft von 


M. H. Schäfer 


Junkernſtraße 2, 1. Et. — 
Ein Lehrling 


für ein größeres Bankgeſchäft mit Schulbildung wird 
zeln toförtigen Antritt unter G. F. tranco poste rest. 
e . ? 


Antontenſtraße 4 5 


74 


zu vermiethen Comptoir 
mit Lagerraum. 575 


Kundmachung. 


5 Auf die am 20. d. Mts. zur öffentlichen Subscription aufgelegten 15000 Stück der 
o Silber-Prioritäten der Lemberg-Czernowitzer 
Eisenbahn — Emission 1867 


wurden bei ſämmtlichen Auflageſtellen 49,320 Stücke gezeichnet. Subjeribenten erhalten 30 Procent ihrer 
Zeichnung, wobei alle Bruchtheile für eine ganze Obligation zu rechnen find. u » N 


Wien, den 24. Juli 1868. 
Anglo- Oesterreichische Bank. 


(577 


N A) — / Im Auftrage des Verwaltungsrathes obiger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


el se m „ Juli c. fälligen Zing-Coupons 
2 Rubel per Stück 
B. E 10 


7 


L 1 * „ 


Feig & Pinkuss, 
Franzöſiſche Straße Nr. 20 a. 


Norddeutscher Lloyd. et 
2 


R f I 
in den Vormittagsſtunden ein. 


Berlin, den 30. Juni 1868. (538) 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen ın New-Yor 


Southampton anlaufend: 


BE 


Von Bremen: Bon Newhork: Bon Bremen: Bon Newyork: 
D. Union 25. Juli 20. — 8 D. Deutſchland 8. Auguſt 3. Septbr. 
D. Newyork 1. Auguſt 27. Auguſt | D. Hanſa 15. Auguſt 10. Septbr. 


Ge von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Rate, von 7 855 jeden Donnerſtag. 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 10 Thaler, Zwiſchendeck 


Fracht £ 2. 


50 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 15. 1 5 an 55 Thaler Courant. 5 
mit 15 * Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


ur Bremen und Baltimore 


outhampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 

D. Berlin J. Auguſt 1. Septbr. D. Berlin 1. October 1. November 

D. Balti ore 1. September _ 1. Oetober 

gar von Bremen und Baltimore jeden Erften, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Pa age⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 1. September 

an 55 Thaler Courant. 

Fracht bis auf Weiteres: £ 2. mit 15 2 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. j 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüse mann, Director, IH. Peters, Procurant. 


2 Breslauer Börse vom 25. Juli 1868. 


 Eisenbahn-Stamm-Aetien. 
Bresl -Schw -Freib 4 , 123—22 bz. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 


Prioritäten 5 f „ 
Gold und Papiergeld. e e 
Preuss. Anl. v. 18595 | 103% B. eisse-Nrieger ", , . A ce 
40 dam 143] :96,B. Dpa Au 0 80 185 8 
7 17 „Lt. Au . 
Stants-Schuldsch” 9 837 b. Op ae | 2 
Beal det ue e. RechteOder-Ufer-B. 5 | 81 bz. 
dar“ do "| 94% B Cosel-Oderberg.... 4 | 105% bz. u. B. 
Po Pfandbr alte 4 2 1 Gal Carl-Ludw S. P. 81 
ne Sa Warschau-Wien , 5 ' 59% B. 
do. do. neue 4 | 85% b. ; Ausländische Fonds. 
Schl. Pfandbriefe % Amerikaner 6 | 77% bz. u. B. 
1000 Thlr. . 33 2% 6 Italienische Anleihe |5 | 54 bz. 
do, Pfandbr Lt. A. 4 | 91% B. Pein , RSSEER: 
do. Rust.-Pfandbr. 4 91% br. Poln, Liquid.-Sch . e 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 91% 6 Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. 5 
do. do. Lit. B. 4 . 5 er Er 
do. do. do, 3 — e eee 
Schi, Rentenbriefe 4 | 91 g. eee 
osener do 4 89 B. n a bar 
Schl. Pr-Hülfsk.-O,|4 83%, BB. e 
Plain Pr. 4 85%, B. 5 75 Gas-Act. 5 38%, 0 
0. do 4 91½% /. [ain 2 G. 
Oberschl. Priorität. 30 UN . 
do. do. 4 85% 8 Er 0 3 11 
ai e S Ff 
do. Lit. G.. 4 91%, bz. u. B. D 44 — 
. 5 92 ba. esterr. Cre 15 7 Bi 96 = 
Märk.-Posener do. — Sehsel- Course. 
Win Brieger Ss: 8 5 5 7 1 142 6 u. B. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — . nel 142 . 
4. e., 1 > Hamburg... f. S. 151% B. 
do. Stine: BT 10 ER 8 .J. 150%½ B. 
do, 0. 411 don mit), 8. — 
8 i do 3 M. 6.23% bz. 
Nez ee 1116 5 5 55 BEE 2 = 80% 5 
Nido 11% G. Wien 6 W. . . k. 8. 89 
Russ, Bank-Billeis . | 82 /A. be. de 2 M. 88% B 
Oesterr. Währung . 89 —, bz. Warschau 908R 8 T. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


